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1 Die Schande, ein Mensch zu sein

1.1 Die Bestie, das Böse im Menschen sichtbar machen

Das nicht Denkbare denkbar machen.

Wir erleben gegenwärtig die Auslöschung der Tier- und Pflanzenwelt durch den Menschen,

und genau das darf nicht hingenommen werden. Es wird zum entschiedenen Widerstand

gegen das Wüten des Menschen in der Tier- und Pflanzenwelt aufgerufen.

Die Psyche des Menschen bewirkt, daß es nur eine einzige Form von wirklich wirksamem

Widerstand gegen diese ununterbrochenen Massenvernichtungen von Leben und Auslöschungen von Tier- und Pflanzenarten durch den Menschen gibt, und das ist die hinreichende gentechnische Veredelung des Menschen.

Alle Menschen mit dem entsprechenden wissenschaftlichen Wissen und Verantwortungsgefühl für die Vielfalt und Reichhaltigkeit des Lebens auf der Erde sind dazu aufgerufen, mit

den natur- und ingenieurwissenschaftlichen Arbeiten zur gentechnischen Veredelung des

Menschen zu beginnen und sie entgegen allen Befindlichkeiten in der Tat umzusetzen.

Die Kriminalgeschichte der Menschheit (siehe dazu auch Aionik III, Kap. 6) ist erfüllt von

einer ununterbrochenen Folge schwerster Kapitalverbrechen der Menschen gegenüber

Menschen und auch gegenüber Tieren und Pflanzen, wozu in den schwersten Fällen die

Massenvernichtung von höheren Tieren z.B. durch Maschinenwaffen und die Auslöschung

von Tier- und Pflanzenarten gehören, wobei wegen der

- großen Zunahme der Anzahl der Menschen auf der Erde seit 1900,

- dem immensen Flächenverbrauch durch Zubetonieren der Naturlandschaft,

- der immer stärkeren Nutzung aller natürlicher Ressourcen durch den Menschen,

- laufend zunehmenden Vernichtungskraft der Werkzeuge, Maschinen und Waffen der

Menschen und

- Neigung der Menschen zu Raub- und Mordlust, Grausamkeit, Herrschsucht, Egoismus,

Eitelkeit, Zorn, Wut, Gier, Neid, Haß ... (diese Charaktereigenschaften des Menschen faßt

man unter dem Bösen zusammen)

die Vernichtung großer Tier- und Pflanzenbestände und Tier- und Pflanzenarten zur Gegenwart hin immer schneller und rücksichtsloser stattfindet.

Dieser Vernichtung der Tier- und Pflanzenwelt durch den Menschen in einem immer schnellern Tempo und größeren Ausmaß in den letzten Jahrhunderten ist ein hinreichender Widerstand entgegenzusetzen. Dieser Widerstand muß so groß sein, daß dadurch auch tatsächlich das Morden des Menschen in der Tierwelt beendet wird.

Nun muß man bedenken, daß der Mensch wegen seiner Neigung zum Bösen die Vernichtung großer Tier- und Pflanzenbestände oftmals nur aus reinem Spaß heraus betreibt, aus

Geschäftemacherei und Gewinnsucht (Geldgier !), Rücksichtslosigkeit, auch aus Dummheit

und Gleichgültigkeit.

Obwohl die Menschen so gerne von Humanität reden, schreitet die Vernichtung der biologischen Natur, die Vernichtung von biologischem Leben immer schneller fort. Das hat seinen

Grund darin, daß alle Ausbildung und Erziehung das Böse nicht aus dem Menschen entfernen kann.

Wesentliche Ursachen für die oftmals abscheuliche, grausame, absolut unethische bis katastrophale Behandlung der Tiere und der ganzen Tier- und Pflanzenwelt sowie anderer Menschen durch den Menschen sind das Böse im Menschen, unzureichende bis schlechte zentrale geistige Systeme (Human-Software), wirtschaftliche Not, Bequemlichkeit, Gleichgültigkeit, Uninformiertheit ..., aber auch Machtlosigkeit gegenüber den Tätern in Regierungen,

mächtigen Zivilgruppen, Industriekonzernen, verbrecherischen Organisationen ...

Das Böse im Menschen wie Raub- und Mordlust, Grausamkeit, Sadismus, Herrschsucht,

Egoismus, Eitelkeit, Eifersucht, Zorn, Wut, Neid, Haß, Gier ... in den verschiedensten Ausprägungen wurde keineswegs durch die Schuld der Menschen in ihnen verankert, sondern

durch die Auslesebedingungen bei Hominisierung und Sapientierung über Jahrhunderttausende im Verlauf der natürlichen Entwicklungen auf der Erde. Das Böse im Menschen ist

nicht die Schuld der Menschen, sondern eine Folge der Evolutionsprinzipien. Das Böse ist



ein grundlegender Charakterzug der Natur, nur ist es ziemlich sinnlos, zu sagen, daß die

Natur böse ist, wenn

- Eiszeiten kommen und gehen,

- Dürrezeiten die Lande austrocknen,

- die Meere bei Transgressionen weite Landstriche überdecken,

- Asteroiden auf die Erde aufschlagen ...

und dabei jeweils ungeheure Mengen an Lebewesen vernichtet und viele Tier- und Pflanzenarten ausgelöscht werden. Die Psyche des Menschen zeigt mit dem Bösen in sich genau

diese Charakterzüge der Natur, was kein Wunder ist, da ja die Naturprozesse das Gehirn

des Menschen entwickelt haben.

Die Auslesebedingungen haben sich durch die weiteren Leistungen eben dieses Gehirns

des Menschen, vor allem die Entwicklung von Kultur, Zivilisation, Wissenschaft und Technik,

sehr geändert, aber um das Böse durch natürliche Selektion wieder aus der Psyche herauszuzüchten, würde es wieder Jahrhunderttausende benötigen, und die stehen nicht zur Verfügung, weil der Zuwachs an Super- und Waffentechnik viel zu schnell erfolgt, wesentlich

schon in Jahrzehnten, und in solchen Zeiträumen bleibt die psychische Veranlagung der

Menschheit gleich. Dadurch wird das Böse im Menschen zu einer immer größeren Gefahr

für die Menschheit und auch alles sonstige Leben auf der Erde.

 Die hinreichende gentechnische Veredelung des Menschen, die Befreiung des Menschen

vom Bösen in seinem Genom durch eine entsprechend hoch entwickelte Gentechnik, ist der

einzige Ausweg.

Tatsächlich besteht der einzige wirksame Widerstand gegen die laufende Folge von

Schwerstverbrechen, begangen von der Menschheit, in der gentechnischen Veredelung des

menschlichen Genoms.

In AIONIK II; Kap. 5, wurde der Versuch zu einer Theorie des Bösen gemacht, als ein Anstoß zum Studium des Bösen im Menschen allgemein. Ganz wesentlich ist, daß die Einsicht

in den bösartigen Charakter von Trieben, Neigungen, Gefühlen, Gedanken oder Handlungen

nur und nur von den 3D Neuronennetzen geleistet wird. Alle Charaktereigenschaften und

sonstigen psychischen oder geistigen Prozesse und Funktionen sind einzig und allein das

Ergebnis von chemophysikalischen Prozessen in den 3D Neuronennetzen des Gehirns.

Die Entstehung der Hominiden erfolgte über natürliche Selektion, ganz im Sinne der Evolutionsgesetze von Charles Darwin. Diese kann man sich am besten im Würgen und Morden in

einem Urwald deutlich machen, dennoch aber führten sie auch schon bei vielen Insektenarten zur Bildung von „Staaten“ wie bei Bienen- und Ameisenvölkern. Die Vielseitigkeit der

Natur zeigt sich darin, daß das andauernde Würgen und Morden in einem Urwald unter

Pflanzen und Tieren paradiesisch erscheinende Landschaften hervorbringen kann, in denen

Tiere und Pflanzen von großer Schönheit und Anmut in reicher Vielfalt leben.

Für Millionen Jahre lebten immer mehrere Arten von Vormenschen und später auch Frühmenschen gleichzeitig in Afrika. Die Konzentrierung der Hominidenentwicklung auf wenige

Arten und zuletzt auf eine Art war nur möglich durch einen, in den letzten Jahrhunderttausenden zunehmenden, Krieg der Hominidengruppen untereinander. Wie ein solcher laufender Krieg von Gruppen untereinander abläuft, wissen wir aus der überlieferten Geschichte.

Seit über 400000 Jahren haben sich die Angehörigen der Species Homo erectus erfolgreich

der Großwildjagd zugewandt. Man muß sich nun einmal genau vorstellen, wie eine solche

Jagd auf Großwild wie Mammute oder Elefanten mit primitiven Steinzeitwaffen ablief: Zuerst

schnitten Jäger mit scharfen Steinmessern die Achillessehnen der Tiere durch, um sie unbeweglicher zu machen, und dann stießen sie den Tieren Spieße von über 3 m Länge in den

Leib. Mit den primitiven Waffen des Homo erectus dauerte das Töten des Großwildes entsprechend lange, und entsprechend lange waren ihre Schmerzen und ihr Todeskampf.

Man muß sich hier die Gegenwehr und den Todeskampf der angegriffenen Großtiere vorstellen, ihr Geschrei, ihre schmerz- und angsterfüllten Augen, ihre Todesangst ... – aber für

unsere Vorfahren waren die Schmerzensschreie der Großtiere nur wie Musik in ihren Ohren,

genauso wie die Schmerzens- und Todesschreie der gefolterten „menschlichen“ Feinde im

Krieg zwischen Hominidengruppen.



Hominisierung und Sapientierung waren nur deshalb möglich gewesen, weil die Hominiden

sich so verhielten, wie die Evolutionsgesetze für Hominisierung und Sapientierung das befahlen. Raub- und Mordlust, Grausamkeit, Herrschsucht, Eitelkeit, Eifersucht, Vernichtungswut, Egoismus, Zorn, Wut, Neid, Haß, Gier ... gehören zu dem, was wir heute als das Böse

bezeichnen, aber genau diese Eigenschaften waren notwendig, damit die Species Homo

sapiens sapiens entstehen könnte.

 Das Böse hat die Species Homo sapiens sapiens erschaffen.

Die Methoden der Natur, Species von IW hervorzubringen, sind schlichtweg als bestialisch

zu bezeichnen, wie auch das ganze Morden überhaupt. Das Böse hat die Menschheit erschaffen, und so sieht auch die Psyche der Menschen aus.

Die bestialische Veranlagung gelangte also ganz zwangsläufig in die Psyche der Hominiden,

und da steckt sie noch immer drin, festgeschrieben in den Genen der Menschen.

Keine Erziehung und Ausbildung, keine Lebensumstände und Lehrinhalte können die Menschen in ihrer Gesamtheit vom Bösen befreien, das genetisch in ihrer Psyche verankert ist.

Die Kriminalgeschichte der Menschheit zeigt die Bestialität der Menschen und ihre Auswirkungen nicht nur in der Massenvernichtung von Leben und Kulturgütern in Kriegen und Bürgerkriegen und besonders im Lebensalltag der Menschen, wo so oft Bösartigkeit, Gewalt,

Raub, Mord und Terror unter den Menschen herrschen, sondern auch in der expliziten Massenvernichtung von Tieren und Pflanzen.

Die Kriminalgeschichte der Menschheit der letzten 5000 Jahre, besonders der letzten

500 Jahre, soll den Menschen bewußt machen, daß sie selber wegen des Bösen in sich

so wenig paradies- und weltraumtauglich sind, daß es gar keinen anderen Ausweg gibt

als den der gentechnischen Veredelung der Menschen.

In AIONIK II, Kap. 5, wurde auf die vielen und schweren Kapitalverbrechen der Menschen

gegenüber Tieren und Pflanzen hingewiesen, mit der laufenden Vernichtung großer Tierund Pflanzenbestände und immer schnelleren Vernichtung von Tier- und Pflanzenarten zur

Gegenwart hin.

Das Böse im Menschen sichtbar machen - es ist dazu eigentlich nicht nötig, Völkermorde

unter den Menschen anzuführen, denn die Bestialität der Menschen im Alltag gegenüber

Menschen und höheren Tieren zeigt die Untauglichkeit der Menschen zum Leben in Paradiesen auch im Alltag jederzeit nur zu gut, aber es ist sehr wirkungsvoll, Völker- und Massenmorde unter Menschen anzuführen.

Um den Widerstand gegen das Böse im Menschen gut zu verankern, muß man die Menschen immer wieder an ihre dunklen Seiten erinnern:

Völkermorde sind keine Ausrutscher – sie sind der „normale“ Ausfluß menschlicher Gesinnung gemäß dem Sapientierungsprogramm vom Homo erectus zum Menschen, recht gut

formuliert in:

- 4 Mose 31, (7-11, 17-18): Bei Eroberungen prinzipiell alle Männer, Knaben und Frauen der

feindlichen Population töten, gewaltsame Übernahme der unberührten Mädchen und Jungfrauen, alle Wohnungen und besiedelten Orte zerstören und verbrennen.

- 5 Mose 7 (1-26): Aufforderung zu Mordbrennerei, Intoleranz und Fremdenhaß; Verteufelung anderer Völker, Kulturen und Religionen.

 Der Völkermord ist kein Ausrutscher, sondern er erfolgt oft offensichtlich auf Geheiß „höherer Mächte“ – jedenfalls nach der Meinung der Menschen.

Bei den Römern war es so, daß sie Niedermetzeln von Populationen auf Geheiß und zu Ehren der Götter Roms begingen, ebenso die Opferung (rituelle Tötung) von Tausenden von

Gefangenen an einem Tag. Völkermorde werden fast immer von Regierungen inszeniert,

wobei aber das Ausmaß der Vertuschung sehr unterschiedlich ist.

Sehen Sie den Menschen als Bestie an, die in „unsere“ Zeit nicht mehr paßt:

- Völkermord an den Indianern von 1492 bis praktisch heute (Südamerika !) mit über 11 Millionen getöteten Indianern allein in Nordamerika.

- Völkermord an den Armeniern in der Nordosttürkei von 1870 bis 1915 mit bis 2,5 Millionen

getöteten Armeniern.

- Völkermord an den Juden in Deutschland von 1933 bis 1945 mit bis zu 6 Millionen getöteten Juden.



- Völkermord an Russen durch Stalin und den KGB von 1925 bis 1955 mit einer unbekannten Anzahl von Millionen getöteter Russen, man schätzt bis zu 24 Millionen, und dazu kommen mindestens noch die 3 bis 10 Millionen Kulaken (Kartoffelbauern) der Ukraine, die Stalin ganz bewußt für den Siegeszug des Kommunismus im Winter 1940/41 verhungern ließ.

- Völkermord an Chinesen durch die Revolutionäre von Mao Tse-tung von 1929 bis 1949

mit einer unbekannten Anzahl von getöteten Chinesen. Man schätzt, daß die Revolution von

Mao um 24 Millionen Chinesen einen gewaltsamen Tod brachte, und der „Sprung vorwärts“

um 1973 auf Befehl von Mao soll 43 Millionen Chinesen den Hungertod gebracht haben.

- Völkermord in Kambodscha durch Pol-Pot und die Roten Khmer in den 1973 bis 1978 mit

bis zu 2 Millionen Toten.

- Völkermord in Ruanda in den 1990er Jahren, wo binnen 3 Monaten um 800000 Menschen

mit Macheten und Pangas abgeschlachtet wurden.

- Massenmorde in Jugoslawien in den 1990er Jahren ...

...

Völlig verluderte Menschen wie Sancherib, Salmanassar, Tiglat-Pileser, ..., Marius, Sulla,

Tiberius, Caligula, Nero, Commodus, ..., Adolf Hitler, Stalin, Idi Amin, Pol-Pot, Rias Montt...

haben eine professionelle Grausamkeit und Tötungslust gezeigt, die man zu gerne in das

Gebiet der kriminellen Geisteskrankheit und geistigen Abnormalität verweisen würde, wenn

man nicht die fatale Natur des Menschen mit seiner Veranlagung zum Bösen wie Mord- und

Raublust, Grausamkeit, Egoismus, Herrschsucht, Machtgier, Neid, Gier, Haß und dergleichen mehr nur zu gut kennen würde.

 Bösartigkeit ist beim Menschen leider kein Zeichen von Geisteskrankheit, sondern von

„Normalität“ in Bezug auf seine Species. Das Böse ist beim Menschen „normal“.

Man kann das sehr schön am Beispiel Robert Mugabe zeigen. Gegenwärtig erleben wir wieder den Fall, wo ein Diktator gegen die Bevölkerung seines eigenen Landes – hier Simbabwe - regiert. Ist Mugabe ein geborener Diktator ? Er war einstmals ein gefeierter Mann, der

im Zuge der Abschüttelung der Fremdherrschaft durch Europäer großes Ansehen gewonnen

hatte, so wie Lumumba und Mobuto seso seko. Bis 2008 (er war damals 84 Jahren alt) hatte

er sich zu einem diktatorischen Alptraum für seine eigene Bevölkerung entwickelt. Man kann

annehmen, daß unter der Herrschaft von Mugabe durch Polizeiterror, Mangel, Krankheiten

und besonders die Cholera sehr viele Male mehr Eingeborene getötet worden sind als unter

der Fremdherrschaft der Weißen.

Robert Mugabe hat sich zum Diktator entwickelt, auf Grund seiner normalen menschlichen

Eigenschaften, besonders wegen seines Strebens nach Macht.

War das bei Hitler, Stalin, Pol-Pot ... soviel anders gewesen ?

Konsequenterweise gilt: Robert Mugabe – das bist auch du !

Gestern Hitler und Stalin, heute Mugabe – wer kommt morgen ?

Selber nicht ein Diktator zu sein - haben wir diese Gnade meistens unverdient empfangen ?

Mord- und Raublust, Grausamkeit, Herrschsucht, Egoismus, Eifersucht, Eitelkeit, Zorn, Wut,

Neid, Haß, Gier ... stecken tief in der Psyche eines jeden Menschen drin, also auch bei allen

„normalen“ Menschen.

Vor allem die Gier macht die Menschen unzurechnungsfähig. Man kann hier Tyrannen und

Gewaltherrscher mit gewissenlosen Geschäftemachern auf eine Stufe stellen, denn sie alle

werden zu ihren Kapitalverbrechen angetrieben durch die Gier, die in ihnen steckt und sich

nur auf unterschiedliche Objekte erstreckt.

... Assurbanipal, Sancherib, Salmanassar, Tiglat-Pileser, ..., Marius, Sulla, Tiberius, Caligula,

Nero, Commodus, ..., Napoleon Bonaparte, Adolf Hitler, Stalin, Idi Amin, Pol-Pot, Rias Montt

... waren ganz normale Menschen.

Grenzen der Domestifizierung

In Legenden, Sagen und Märchen, aber auch in Geschichte und Alltag der Menschen erscheinen so oft

- Massenvernichtung von Leben,

- Vernichtung von Städten und Völkern,

- Kriege und Bürgerkriege mit einer riesigen Anzahl von Getöteten,



aber da wird oft gesagt, daß die tötenden und raubenden Menschen auf Befehl handelten.

- Nun, war das bei der Eroberung Amerikas durch die Europäer wirklich der Fall ?

War es nicht eher so, daß man die Indianer aus rein persönlichen Motiven heraus in großen

Mengen tötete, um ihnen ihr Land abzunehmen ?

Wollte nicht jeder nach Amerika einwandernde Europäer genau das Land haben, das den

Indianern gehörte ?

- Nun, war das bei der Ermordung der Armenier durch die Jungtürken in der Nordosttürkei

wirklich der Fall ? Sicher gab die Hohe Pforte den Befehl zur Tötung der Armenier, aber die

Jungtürken töteten mit großer Begeisterung und äußerster Grausamkeit, also aus eigenem

Antrieb heraus.

- Nun, war das bei der Ermordung der Tutzi durch die Hutu wirklich der Fall ? Sicher steckten ein paar mächtige Drahtzieher dahinter, aber gemordet haben die Hutu mit großer Begeisterung und Hingabe mit primitiven Waffen wie der Panga.

...

Also, da hat man doch zunehmend den Eindruck, daß sich die Leute bei Diskussionen über

Völkermorde verstecken hinter ... Assurbanipal, Sancherib, Salmanassar, Tiglat-Pileser, ...,

Marius, Sulla, Tiberius, Caligula, Nero, Commodus, ..., Napoleon Bonaparte, Adolf Hitler,

Stalin, Idi Amin, Pol-Pot, Rias Montt ... gemäß der Methode: Das waren nur die Täter.

Und dann gibt es noch klare Anweisungen:

- 4 Mose 31, (7-11, 17-18): Bei Eroberungen prinzipiell alle Männer, Knaben und Frauen der

feindlichen Population töten, gewaltsame Übernahme der unberührten Mädchen und Jungfrauen, alle Wohnungen und besiedelten Orte zerstören und verbrennen.

- 5 Mose 7 (1-26): Aufforderung zu Mordbrennerei, Intoleranz und Fremdenhaß; Verteufelung anderer Völker, Kulturen und Religionen.

Was sind die Grenzen der Domestifizierung im zwischenmenschlichen Bereich, im Umgang

zwischen Menschen, im Verhalten von Menschen gegenüber Tieren

Alle die hier aufgeführten Verbrechen kommen in modernen, zivilisierten Menschengesellschaften vor. Wir reden hier nicht vom Homo erectus vor 400000 Jahren, sondern vom modernen Menschen von heute. Was hier geschildert wird, geschieht laufend in den modernen

Industriegesellschaften und in primitiveren Gesellschaften sind sie sowieso die Regel:

1. Entführung von Kindern mit Todesfolge

Wie oft lesen oder erfahren wir, daß Leute die Kinder anderer Menschen entführen, um Lösegeld zu erpressen. Man sperrt dann so ein geraubtes Kind in eine Kiste ein, vergräbt sie

im Wald und meldet sich bei den Eltern, um von ihnen große Geldbeträge zu erpressen.

Bei vielen Entführungen sterben die Kinder eines grausamen Todes.

Was geht in den Entführern vor ?

Leute kommen in Geldnot und versuchen, durch Erpressung ihre Kasse aufzufüllen.

Wie kommt es, daß sie überhaupt auf eine solche Idee der Entführung kommen, sie durchkalkulieren und sogar ausführen ?

Genau betrachtet – ohne menschlichen Beziehungswahn – dürften solche finsteren Gedanken und Handlungen von Menschen gar nicht denkbar bzw. machbar sein. Der Mensch dürfte eigentlich solche finsteren Gedanken gar nicht haben können. Aber weil der Mensch das

Böse in sich hat, von der Urzeit her, erklärt sich das so:

Der Mensch fällt in die Urzeit zurück und betrachtet das Kind nur noch als Beute.

Was geht in einem Menschen vor, wenn er ein Kind tötet ?

Man stelle sich den Homo erectus auf der Großwildjagd vor, mit primitiven Waffen, die die

großen Tiere kaum verletzen können. Die Großtiere wurden oft in Fallen gelockt und dann

mit unendlich vielen Speerstichen getötet, wobei sie die angstvollen Augen und die Schmerzensschreie der Tiere mit dem frischen Fleisch für ihre Familien verbanden.

Die Not war in der Urzeit oft so groß, daß Triebe die Vernunft blockieren mußten, damit der

Hominide überleben konnte.

Den Tätern fehlt meistens auch jedes Unrechtsbewußtsein. So kam es vor, daß ein wegen

Kindesentführung und -tötung Verurteilter den Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte anrief.



Man kann sicher sein, daß in vielen Fällen die Täter nicht auf Befehl anderer gehandelt haben, aber so etwas kommt doch vor, z.B. bei einer Gangsterbande, die Entführung und Erpressung als Geschäft betreibt, oder bei Menschen, die meinen, Stimmen zu hören, die ihnen solche Untaten befehlen.

Stellen Sie sich eine RWS vor, in der Tausende von Menschen leben. Es ist gar nicht zu

verhindern, daß auch bei ihnen kriminelle Handlungen vorkommen werden. Wie lange wird

es wohl dauern, bis ein wie auch immer Verblendeter die anderen dadurch zu erpressen

sucht, daß er mit der Sprengung der RWS droht ?

Die Gefahr im Menschen kommt durch das Atavistische, das auch bei nur kurzzeitigem Aufsteigen an die Oberfläche des Bewußtseins die schlimmsten Folgen haben kann.

2. Tötung der eigenen Schwester mit mehr als 20 Messerstichen

In der Urzeit war es so, daß Mädchen und Frauen rechtlos waren gegenüber den Männchen.

In vielen Gegenden der Erde hat sich eine solche Einstellung bis heute erhalten, und wir

erfahren im Abendland nur dann von solchen Auswüchsen, wenn sie von eingewanderten

Menschen begangen werden, und zwar ohne Schuldbewußtsein. In vielen Kulturkreisen in

Afrika und Asien ist es auch heute noch so, daß Frauen und Mädchen kaum mehr sind als

Sexsklavinnen, Gebärmaschinen und Arbeitskräfte. Kommen dann Leute mit einer solchen

Haltung nach Deutschland und versucht ein Mädchen aus ihrer Familie einen westlichen

Lebensstil, so gilt es als moralische Pflicht z.B. des älteren Bruders, sie zu töten, z.B. mit 23

Messerstichen.

Was geht in einem Menschen vor, der seine eigene Schwester mit 23 Messerstichen tötet ?

Man stelle sich den Homo erectus vor ...

3. Hooligans auf der Jagd nach wehrlosen Opfern

Besonders oft und gern schreiben die Medien über die Wutattacken der Hooligans, ziemlich

eng verwandt mit denen der sogenannten Autonomen auf Demonstrationen.

Zahlreich sind die Beispiele über total unsinnig erscheinende Wutattacken.

Eine Frau geht an einem Stadion vorbei. Ein Hooligan wirft eine Flasche nach ihr und sie

trifft ein Auge der Frau. Fortan ist sie auf einem Auge blind.

Ein Polizist hält an einem Stadion Wache, er befindet sich in einer Seitenstraße, kein anderer Polizist ist in der Nähe. Eine Horde Hooligans, die sich das Fußballspiel gar nicht angeschaut hat, drischt mit Latten, Stangen, Ketten ... auf den Polizisten ein, und als er am Boden liegt, geht das so weiter und sie malträtieren ihn mit Fußtritten, so daß er schwerste

Verletzungen erleidet und für das fernere Leben teilweise gelähmt und sprechbehindert ist.

Was geht in einem Hooligan vor, der eine solche Gewalttat begeht ?

Man stelle sich den Homo erectus vor ...

4. Eltern prügeln über Monate ihre eigenen kleinen Kinder zu Tode und/oder lassen sie verhungern.

Es kommt öfter vor, daß Kinder von ihren eigenen Eltern schwer und langdauernd mißhandelt werden bis zur Todesfolge, oder daß Eltern sie ihre Kinder verhungern lassen oder beides. Inwieweit das ein Relikt der Urzeit oder eher ein Zeichen geistiger Verwahrlosung ist,

muß geklärt werden. Kindesaussetzung war im Altertum ein übliches Mittel, um die Familie

klein zu halten, also um überschüssige kleine Esser loszuwerden, aber es ist fraglich, ob das

der Homo erectus in der Urzeit gemacht hat. Wenn Tiereltern ihre Kinder nicht aussetzen,

warum sollten das dann die frühen Hominiden getan haben ? Gorillas, Schimpansen, Siamangs – setzen die ihre Kinder aus ? Setzt ein Rudel Rehe, Hirsche, Wölfe ... ihre Kinder

aus ?

Man muß beim menschlichen Verhalten unterscheiden u.a. zwischen dem, was auf reine,

direkte Triebsteuerung zurückgeht und dem, was durch Fehlfunktionen des Triebsystems in

einer Massengesellschaft zurückgeht.

Stelle Sie sich nun vor, daß solche Rabeneltern in einer RWS als solche erkannt werden. Es

ist da doch naheliegend, daß diese so Ertappten in typisch menschlicher Weise „Rache an

der Gesellschaft“ nehmen und durch Sabotage ihre RWS vernichten, wobei sie wegen der

Genugtuung über den Tod der anderen ihren eigenen Tod gerne in Kauf nehmen.

5. Kinder quälen ein bestimmtes anderes Kind immer wieder und machen ihm das Leben zur

Hölle.



Kinder untereinander können sehr grausam sein, auch gegenüber Tieren. Oft ist es so, daß

sich eine Gruppe von Kindern ein kleines Kind vornimmt und dieses immer wieder schlägt,

und dabei drohen sie ihm an, es noch sehr viel schlimmer zu mißhandeln, wenn es zu Hause

oder in der Schule etwas davon sagt.

Es kommen auch unsägliche Grausamkeiten von kleinen Kindern gegenüber Tieren vor, z.B.

bei den Tieren ihres Aquariums.

Was geht in einem Kind vor, der andere, kleinere Kinder terrorisiert oder Tiere quält ?

Man stelle sich den Homo erectus vor ...

6. Erbschleicherei mit Entmündigung der leiblichen Kinder des Opfers.

Eine Spezialität von Frauen ist Erbschleicherei – der Name Rabenmutter kommt nicht umsonst. Eine Frau nistet sich bei einem Mann ein und drängt seine eigenen Kinder aus dem

Haus, und ihn bringt sie allmählich und möglichst unauffällig um, wobei sie alles so deichselt,

daß sie Alleinerbin wird.

Ein solches Verhalten hat starke genetische Prägung, allerdings auch mit Abirrungen.

Wenn in einer Horde von Hulman-Makaken das ranghöchste Männchen entmachtet wird,

versucht sein Nachfolger, die schwangeren Weibchen durch Terror dazu zu bringen, daß sie

ihr ungeborenes Kind verlieren, wodurch sie eher dazu in der Lage sind, von ihm selber als

Ranghöchstem geschwängert zu werden.

Eine gewöhnliche Erbschleicherin will aber von dem Mann kein Kind, sondern sie will nur

sein Geld und ihn unter die Erde bringen. Für sie ist das nur ein technisches Verfahren, um

zu Geld zu kommen.

7. Malträtieren von Kindern in Heimen und von alten Leuten in Altenheimen

Kinder haben in Kinderheimen oftmals Entsetzliches durchgemacht, und alte Menschen machen Entsetzliches in Altenheimen durch, wobei in beiden Fällen oftmals Kirchen die Träger

der Heime sind. Warum organisiert man das Leben der Kinder und Alten in Heimen so, daß

es den Augen der Öffentlichkeit verborgen bleibt, was dort an Entsetzlichem geschieht ?

Die Heime für Kinder oder Alte sind in Kommunen eingelagert - warum kümmern sich diese

nicht von sich aus darum, was in den Heimen vor sich geht ?

Was geht in einem Menschen vor, der die ihm Anbefohlenen quält, seien diese nun Kinder

oder alte Menschen ?

Was geht in einem Menschen vor, der die Augen davor verschließt, was Menschen an

Schlimmem mit ihren Anbefohlenen anstellen, seien diese nun Kinder oder alte Menschen ?

Man stelle sich den Homo erectus vor ...

Zumindest bei dem Phänomen der Vernachlässigung oder Terrorisierung der Alten in Heimen gibt es eine triebmäßige Steuerung von der Urzeit her, denn die alten Tiere ziehen sich

von alleine zum Sterben zurück, und bei Urzeitvölkern war es oft so, daß die Alten, wenn sie

zu nichts mehr nütze waren, alleine in die Taiga ... hinausgingen, um dort zu sterben oder

von Raubtieren gerissen und gefressen zu werden.

Es gibt in Formen von Sagen und Märchen Urzeiterinnerungen, und auch unsere ältesten

Sagen sind nur wieder Auffrischungen viel älterer Sagen in der Urzeit. Daß Tiere Menschenkinder säugen und aufziehen, erzählte man sich nicht nur im Fall von Romulus und Remus

in Latium bei den 7 Hügeln, sondern auch von Engidu im Gebiet zwischen den Strömen. In

den Sagen der Hellenen ist viel von Kindesaussetzung die Rede. Viele Kinder, die später

von Tieren großgezogen wurden, haben ihre Eltern aber auch durch Kriege ... verloren.

8. Wirtshausstreit mit Todesfolge

Sitzen da einige Männer im Wirtshaus und lassen sich beim Kartenspielen mit Schnaps und

Bier abfüllen. Plötzlich bricht Streit aus, wegen einer anzüglichen Bemerkung, wegen des

Vorwurfs des Falschspiels, wegen eines schon länger zurückliegenden Streits ... – da zieht

ein Mann sein Messer und sticht seinen „Gegner“ nieder.

Was geht in einem Menschen vor, der so etwas macht, als Betrunkener ?

Aus ihm spricht die Urzeit, rein und unverfälscht durch Vernunft.

Man stelle sich den Homo erectus vor, wie er sein Territorium gegen andere Horden zu

schützen sucht, oder wie er sich innerhalb der eigenen Horde durchsetzen will. Da stand

Gewalt ganz oben an.



Stellen Sie sich eine RWS vor, in der Tausende von Menschen leben. Es ist gar nicht zu

verhindern, daß auch bei ihnen kriminelle Handlungen oder Untaten Betrunkener ... vorkommen werden. Wie lange wird es wohl dauern, bis ein wie auch immer Verblendeter die

anderen dadurch zu erpressen oder ihnen einfach zu drohen sucht, indem er mit der Sprengung der RWS droht ?

9. Amokläufer

Es kommt jedes Jahr vor, daß Menschen sich Waffen besorgen und dann in Gebäude eindringen und möglichst viele Menschen erschießen, oftmals solche, mit denen sie nie zu tun

hatten. Andere Amokläufer machen sich aber auch Listen von denen, die sie im Tode „mitnehmen“ wollen.

Das Wort Amoklauf suggeriert etwas Krankhaftes, ein krankhaftes Verhalten, aber das ist

falsch. Wenn man die Sagen und Märchen durchforstet, besonders die Heldensagen, so

wird man feststellen, daß der „Amokläufer“ in vielen Geschichten gerade der Held ist, der

„die Welt rettet“. Ist nicht jeder Soldat, den man in den Krieg schickt und an ein Maschinengewehr setzt, ein Amokläufer ? Der Soldat erschießt Hunderte auf Befehl, der Amokläufer

macht das gewissermaßen „auf eigene Rechnung“.

Die Gemeinschaft retten und sich dabei opfern – das ist Altruismus. So etwas macht den

Helden aus.

In einer Massengesellschaft kann man den Amoklauf auch so deuten:

Die umgebende Teilgesellschaft möglichst schädigen, um die Massengesellschaft zu retten.

So etwas macht den selbst ernannten Helden aus.

Amokläufe verlaufen genau geplant, ebenso wie Völkermorde (Beispiele: In Amerika an den

Indianern und in der Nordosttürkei an den Armeniern mit jeweils Millionen Toten).

Die Täter wissen ganz genau, was sie tun.

Man kann sich das gut von der Urzeit der Menschheitsentwicklung her erklären. Man stelle

sich den Homo erectus vor im Kampf gegen seinesgleichen, Angehörige anderer Unterarten,

Großtiere ...

Man kann ganz leicht zeigen, daß Menschen für die Weltraumfahrt ungeeignet sind:

Stellen Sie sich eine RWS vor, in der Tausende von Menschen leben. Es ist gar nicht zu

verhindern, daß auch bei ihnen einmal einer Amok läuft. Wie lange wird es wohl dauern, bis

ein wie auch immer Verblendeter die anderen dadurch zu erpressen oder ihnen einfach zu

drohen sucht, indem er mit der Sprengung der RWS droht oder diese im Wahn und Rausch

seiner Triebe und Emotionen sofort durchführt ?

10. Diebstahl mit Todesfolge oder geplanter Raubmord

Wie oft lesen wir, daß Diebe in Wohnungen und Häuser einbrechen, dort stehlen, dabei von

den dort Wohnenden überrascht werden und diese töten oder entführen ?

Wie oft lesen wir, daß Menschen einen geplanten Raubmord durchführen ?

Was geht in einem Menschen vor, der in das Haus eines anderen Menschen eindringt und

den dort Wohnenden tötet, wenn er beim Diebstahl überrascht wird oder den Mord an diesem Menschen schon vorher geplant hat ?

Das ist ein großes Problem, denn es ist für Millionen Jahre in der Hominidenentwicklung so

gewesen, daß der Stärkere sich nimmt, was ihm als besitzenswert erscheint. In den Horden

galt der Despotismus: Dem Ranghöchsten gehört alles, und wenn er sich etwas von einem

anderen etwas nimmt, so nimmt er sich sowieso nur sein Eigentum. Sklaverei, Leibeigenschaft Jus Primae Noctae ... – alles das ist reine Urzeit.

Der Mensch fällt sehr leicht in die Denk- und Fühlensweise zurück, daß dem Stärkeren oder

„Klügeren“ (hier: = Gewissenloseren) die Welt gehört und daß er sich beim „Bruch“ nur das

nimmt, was ihm sowieso zusteht.

Und wenn der Besitzer kommt ? Dann wird er abgemurkst.

Das waren nur einige von fast unendlich vielen Variationen von Verbrechen, von denen wir

laufend Zeugen im Alltag werden. Diese Verbrechen werden nicht von Regierungen, mächtigen Zivilgruppen, Industriekonzernen ... befohlen, sondern sie erfolgen durch Willensbildungsprozesse im einzelnen Menschen.
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